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und remiıer Oböte hat versichert, daß an ine Natıo- Okumenische Nachfichtennalısıerung der Schulen nıcht gedacht 1St, solange S$1e Kın-
der aller Bekenntnisse aufnehmen. Arppell N die Seit Bestehen der Vereinigten Evange-1959 verpflichtete ıne Regierungsverordnung alle Lehrer Iutheris  en lisch-Lutherischen Kiırche Deutschlandsstaatlich nichtsubventionierten Schulen, sıch dem Bıschöife in Sachen

„ethische Indikation VELKD) haben sıch iıhre Biıschöte b1is-
Leistungsstand der staatlichen Lehrer ANZUDASSCH, w asSs 1LLUEF einmal entschlossen, ıne WCS-sich auf die Qualität des Unterrichts DOS1Lt1LV ausgewirkt weısende Glaubenskundgebung ZUr Abwehr VO  . Irrungenhat Die 1ssıonen beteiligen siıch nach Kräften dem für ihre Gemeinden geben, welcher die Verfassungsroßen nationalen Plan, das Unterrichtsniveau heben ıne beschränkte Möglichkeit bietet, da eın formelles
Mehrere vollständige Miıttelschulen, 5SO2. Secundary Mo- lutherisches Lehramt noch nıcht besteht. Das War
dern Schools, die auf praktischen Unterricht ausgerichtet November 1950, als der damalige Landesbischof Hans
sind, technische Schulen, Handwerkerschulen un Haus- Meıser ıne Verurteilung des Mariendogmas öftent-
haltungsschulen Wurden‘ 1n den letzten Jahren eröftnet lich bekanntgab. We1 Jahre spater wurde e  > ine
und modernisiert. Ühnliche Verurteilung der Entmythologisierung des Neuen
In der Gesundheitsfürsorge nımmt die Kirche mIiıt Ho- Testaments durch Rudolf Bultmann 1mM Interesse der Ge-
spitälern Betten), Entbindungsheimen meınden vorzunehmen, aber der Versuch scheiterte
Betten), 19 Dıispensarıen un drei Aussätzigenheimen sachlichen Bedenken. Nunmehr wiırd 1ın der Zeitschrift der
eine hervorragende Stelle e1In. Ende 1962 werden sıch den „Lutherischen Monatsheften“ (Oktoberzehn Medical Sısters 1ın OFrt Royal n:ederlassen. FEın zen- ın der Leitglosse angesichts der öftentlichen Dis-
trales katholisches uro  .ee. O: für die allgemeine Planung kussion über das NCUE Strafgesetzbuch ZUr rage der
und Verwaltung. Verschiedene dieser Institute empfangen Schwangerschaftsunterbrechung geschrieben: „Es 1St Zeıt,
Regierungszuschüsse.
Die katholische Presse entfaltet eıine für afrıkanısche Ver-

daß die lutherischen Biıschöte durch iıne Kundgebung
gemäalß Artikel Absatz der Verfassung der

hältnisse ICSC Tätigkeit. Marıanum Press ın Kısubi publi- ein wegweisendes Wort ın dieser Sache sprechen.“zierte 1961 Zeıtungen mMIt einer Auflage VO über einer Anlaß dazu z1bt die Meinungsverschiedenheıt, die 1ın
Million un Zeitschriften MIit einer Auflage VO 400 000 dieser rage in evangelischen Kreısen herrscht, worüber
Exemplaren. Eın Bestseller WAar der Hirtenbrief Erz- „Evangelische 1t“ (16 62, 611 einen ausführ-
bischof Kıwanukas über das Verhältnis VO  — Kırche un lıchen Bericht 71Dt „Ethische Indikation 1m Wıderstreıit
Staat. „Munno“, das VOL 50 Jahren gegründet wurde, 1St der Meınungen“. Dort werden die Standpunkte der SPD
seit dem Januar 1962 Tageszeitung geworden. ine und der FDP, einschließlich der Stellungnahme des Bun-
katholische Presseagentur 1n Kampala ammelt die Nach- desjustizminısters Stammberger, wonach Dn nıcht ıne
richten Aaus aller Welt bestimmte Morallehre durch (zjesetz allen aufzwingenSeit 1957 besitzt Uganda einen Nationalrat der Katho- können“, den evangelischen Stellungnahmen ine
lischen Aktion, der AUS acht Mitgliedern, alle Laıen, be- 5SOS. „ethische Indikation“ (wegen Vergewaltigung) un
steht: sechs VO  ; ıhnen sind Afriıkaner, einer 1St (30anese. dem katholischen Standpunkt gegenübergestellt.ıne wichtige Aktion wurde kürzlich erfolgreich durch- Inzwischen hat sich Präses Joachim Beckmann VO  3 der
geführt: die Bekämpfung der Jugendkriminalität un Evangelischen Kirche 1mM Rheinland Wort gemeldetder TIrunksucht durch die Katholische Aktion, in Zu- un als Privatmeinung folgendes yedußert: Die 4SSeN-
sammenarbeit MIt den Häuptlingen un der Polizej. Die hafte Übertretung des Abtreibungsparagraphen deute auf
Leg10 Marıae eistet dabe; gyuite Hıiılfe eınen großen Notstand hın, der Hılfsmafßnahmen erfor-
Der ral beschäftigt sıch mit den Problemen der Frauen dere (u. a. Erlaubnis VO empfängnisverhütenden Miıt-
des Landes. In seinen 350 Frauenklubs treften siıch regel- teln; vgl Herder-Korrespondenz Jhg.,
mäßig 7000 Frauen un Mädchen ZUuUr Aussprache un Die Beseitigung der Strafbarkeit der Schwangerschafts-
Unterrichtung. Der ral leitet auch eın Schulungszentrum unterbrechung se1 keine Hiılfe, ıhre Folgen sej]en EeNEt-
für Pfarrhelferinnen 1ın Bikira. Bereıts elf Afrıkanerinnen sittlichend. Straffreiheit be] eugenischer Indikation . seı
sınd dem ral beigetreten.
Obschon Erzbischof Kiıwanuka sechr aktıv die bäuerlichen

schon deswegen abzulehnen, weıl keine sıchere Pro-
NO; 1Dt Straffreiheit be] sozialer Indikation se1 ZESETZ-Genossenschaften fördert, 1St nıcht bekannt, ob un 1N- lıcher Regelung unzugänglıch. Berechtigt se1l allein die

1eweıt die Kırche oder ihre Vertreter sıch der VON der mediziniısche Indıkation, anderntalls das Leben der
Regierung geleiteten Dorfentwicklung beteiligen. 1960 Multter auf dem Spiel stehe.

dreizehn Entwicklungszentren in Betrieb, in denen Er tügte ferner hinzu: ‚Außer der mediıizınıschen Indika-
Je 20 Jungbauern ausgebildet wurden. Allerdings erfor- t10N erscheıint in einer gew1ssen Verwandtschaft dazu och
dert ıne solche Aktivität besondere Kenntnisse un Er- die SOgeNnNanntTte ‚ethısche Indikation‘ berechtigt se1InN.
fahrungen 1n den heutigen Entwicklungsmethoden; BC- Das heißt 1mM Falle erwıesener Notzucht oder eines erwıe-
schultes Personal un das dazu notwendige Kapital lassen 1CeN Inzestes sollte als etzter Ausweg Aaus schwerster
sıch nıcht ohne Schwierigkeiten auftreiben. Jedoch ENL- Not die Möglıichkeit gvegeben werden, daß ine Frau den
wickelt die Kırche Ugandas überall IecSC Aktivıtät, un Antrag auf straffreie Unterbrechung der Schwangerschaft
S1e scheut sıch nicht, die aktuellen Probleme anzugehen. stellen Annn egen des hier möglichen Mißbrauchs 1St
Ihre wichtigsten Vorhaben sind: Vertiefung der Glaubens- für eın regelrechtes Vertahren orge tragen.“ Grund-
kenntnis, Verchristlichung des Famıilienlebens, Heran- sätzlıch befürwortet Beckmann andere Abhilfen, die
bildung einer katholischen Elite in den verschiedenen überhaupt keine Abtreibung durch arztlichen EingriffMilieus, VonNn den Bauern bıs den Intellektuellen, und notwendig machen (epd., 18 62) (Weıtere Stimmen
besonders das gegenseıtige Verständnis der christlichen bei Michael Vogler: „Schwangerschaftsunterbrechung in
Kırchen ın den untferen un mittleren Bevölkerungskrei- der Sıcht der heutigen protestantischen Theologie“, 1n °
scn SOWI1e 1n der Politik. Theologie un: Glaube_ 1962 Heft 6, 426—447.)
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Das (Jesetz Gottes Eın weıteres wichtiges Problem 1St die politische und achliche
Qualifizierung der Lehrkräfte und des Unterrichts 1n denine grundsätzlich andere Haltung vertritt Hanns Engel- Hauptfächern: Zur Zeıt können die Ergebnisse 1n Deutsch,hardt 1n den „Lutherischen Monatsheften“. Er beanstan- Mathematik und Russisch keinestfalls befriedigen. Es 1St. doch

det.die oberflächliche Argumentatıon, die sich 1Ur die eın ernsties Signal, VO 6113 Schülern der und Klas-
Gefühle wendet und zugleıch versucht, evangelische un SCIL 2246 zur elıit 1m Fach Mathematik 1n ihren Leistungen auf
römisch-katholische Kırche gegeneinander auszuspielen, den Noten der stehen. Legt INa  3 dıe Halbjahres-

zensuren zugrunde, sind VO  S den Schülern der undune ZEW1SSE Unsicherheit 1n evangelıschen Kreisen Klassen 72 versetzungsgefährdet. Dabei zeigte die Mathe-
Vorschub leiste. Es handele sıch aber bei der Freigabe der matık-Olympiade, da{fß das Interesse diesem Fach oroß iSst.
„ethischen Indikation“ 1Ur uUulil einzelne Theologen, die 000 Berliner Schüler beteiligten siıch daran. Im DDR-Aus-

scheid Zur Mathematik-Olymsıch iragen lassen müßten, ob S$1e sıch der anthropologi- chaft als Sıeger hervor.
plade ging _‚die Berliner Mann-

schen un dogmatıschen Konsequenzen voll bewußt sind. Dıie Verbesserung des Unterrichts 1n den HauptfächernBiısher estand 1n der evangelischen Theologie Eınmütig- Iso Oraus, da{fß jeder Lehrer verpflichtet iSt, seiıner Weıter-
keit darüber, daß auch das ınd 1 Multterleibe bereits bildung arbeiten. Wır sind uns klar darüber, da{ß das manch-
Mensch 1St und dem Schutz des Fünften Gebotes nNnier- mal schwier12 1St, weıl viele Lehrer AT eıt noch schr ber-

lastet sind Unsere Schuldirektoren und Lehrer rauchen wen1-steht. Die eugenische Indıkation, neuerdings WESCH der CI papıerne Weisungen, ber dafür mehr politische und fach-„Contergan-Kinder“ 1e] erortert, se1 noch ein1ıgermaßen iche Hiılfe, qualifizierte VWeıiterbildungsmöglichkeiten, n
ehrenhaft, aber S1e eriınnere die Vernichtung „lebens- Erfahrungsaustausch und schöpferischen wissenschaftlichen

Meınungsstreit“ (Neues Deutschland, 62, 4)unwerten Lebens“ e1nes VErSANSCHEN Regimes Das gelte
aber SCHAUSO für die „Vergewaltigungsindikation“, die
icht VO Wohl des Kıindes, sondern von der Menschen-

Die wirklichen Ursachen für das Absinken der Leistungen
werden VO  e Verner natürlich nıcht erwähnt. Es liegtwürde der Mutter her argumentiert. Angesichts dieser sıch wenıger mangelnden Interesse der Lehrer ıhrerausbreitenden Unklarheit möchten die lutherischen Bı- Weiterbildung, sondern VOTLT allem den steigendenschöfe, W1e oben erwähnt, eingreifen. politischen Anforderungen die Lehrer un: Schüler.Bemerkenswert sınd die ergänzenden Argumente SCHCH

die Zulassung der ethischen Indikation. Sıe haben aAuch ach dem 13 August 1961 mu{fßte auf Weıisung der Parteı
die politische Aktivität 1n den Schulen gesteigert werden.einen verfassungsrechtlichen Aspekt, weıl S1€e das 1m Die Parte1 torderte, daß alle Lehrer als „soz1alıstische Er-Grundgesetz gewährleistete Recht auf Leben und körper-

lıch Unversehrtheit trınt (Art Abs Satz I Erkenne zieher“ auftreten un VOTr allem „die politischen Grund-
fragen“ 1mM Unterricht allseıitig erläutern sollen. Die

In  =) die uneingeschränkte Zulassung der „ethıschen Indı-
katiıon“ als Verfassungsunrecht, tolge daraus nıcht, da{fß außerschulischen Belastungen, w1e Ernteeinsätze, Autbau-

arbeit, Versammlungsbesuch, miılıtärische Ausbildung,s1ie strafrechtlich völlıg unbeachtlich se1ın muüßte. Es wırd nahmen für Lehrer und Schüler erheblich An zahl-lediglich JZAHT Milde gegenüber den Opfern verabscheuungs-
würdiger Verbrechen geraten, un 1mM Strafrecht reichen Schulen wurden „Kritikkampagnen“ Leh-

1C1 geführt, die INa  - als bloße Fachlehrer bzw. als reinesollte ein Platz tür diesen Strafmilderungsgrund geschaf- Wıssensvermittler bezeichnete.ten werden. Die Entscheidung darüber läge nıcht bei
kirchlichen Instanzen, sondern beim Gesetzgeber. 5y  1€ Das Miıtglied des Uros der Bezirksleitung Frankturt

(Oder) der SED Hans Buchholz erklärte VOTL den Direk-Kırche hat 1aber dem Staat un seinen UOrganen das (GGesetz der erweıterten Oberschulen se1nes Bezirks:Gottes verkündigen, das Geltung für Christen un
Heıden beansprucht. S1ie hat außerdem die Gewı1issen „Eıner der ernstesten Mängel 1St noch immer die fehlerhafte
schärfen bei allen Christen, die als Staatsbürger, Beamte, Fachlehrer-Ideologie, die 1ne bewußte, parteılich fundierte
Abgeordnete un Rıchter mıt diesen Grenzfragen VO  . Erziehung vernelnt und sıch auf bloße Wissensvermittlung be-
Recht und Ethik konfrontiert werden.“ S  ranken wiıll

‚Dafür 1STt. 1n unseren chulen kein Zollßreit Platz‘, Ge-
Buchholz. ‚Wır verlangen VON jedem Lehrer, dafß als

Funktionär UNSELOGS St2ates 1m Unterricht und 1m persönlichenLeben konsequent die Politik VO  - Parte1 und Regierung VCI-Aus der totalitären Welt ErACE Darum mu{fß bei jedem Lehrer Klarheit geschaffen werden,
Schul- Uun!

daß se1ine Aufgabe ıne Einheit VO'  3 Wissensvermittlung und
Vom bis Junı 1961 der Erziehung St. Wer meınt, da{fß die politische Erziehung allein

Erziehungsprobleme VI Pädagogische Kongrefßs der S  « 1mM Staatsbürgerkundeunterricht VOT sich geht, der Fachunterricht
in der ber ‚unpolitisch‘ se1n dürfe, dessen schädlichen Neutralismus(vgl Herder-Korrespondenz 15 b werden WIr unnachgiebig überwinden‘ (Neuer Tag [Organ503 Seitdem sınd eineinhalb Jahre VELSANSCIL, und der Bezirksleitung Frankfurt/Oder der SED]), 62)

lohnt untersuchen, ob die damals aufgezeigten Maän-
Der Vorsitzende der gleichgeschalteten Liberal-Demo-ge] 1n der Zwischenzeit überwunden worden sind bzw

ob zumindest iıne Verbesserung eingetreten isSt. kratischen Parteı und Stellvertretende Ministerpräsident,
Dr Max Suhrbier, erklärte auf der Tagung des Zen-Unzweıtelhaft gab im vErKHaNSCHEN Jahr Anstrengun- tralvorstandes der 1D  -SCH der SED, der kommunistischen Schulbehörden SOWI1e

der Lehrer, die Mißstände 1m Schulwesen abzustellen un „Die Hauptsache ist, daß der Lehrer en für uNseren Staat
nach einem höheren Unterrichtsniveau streben. Den- Parteı ergreift, und WAar owohl 1m Unterricht als auch 1mM
noch mu{fßten jetzt leitende Parteitunktionäre un auch öffentlichen Leben, und da{lß seinen Unterricht auf der
der Minister für Volksbildung yestehen, da{ß aum OFrt- Grundlage der modernsten Erkenntnisse der Wissenschaft und

Gesellschaft erteilt“ (Der Morgen |UOrgan der Liberal-Demo-schritte erzielt wurden. kratis  en Parteı, Bezirksausgabe Potsdam];, 61)
Absinken der schulischen Leistungen Welches Nıveau der VO Geist Parteilichkeit

Auf der Bezirksdelegierten-Konferenz der S ED iın Ber- durchdrungene Unterricht erreicht „und welchen Wıtz
lın sah sıch der Erste Bezirkssekretär un: Kandıidat des dabeil einzelne Lehrer entfalten, darüber o1bt nachfolgen-
Politbüros, Paul Verner, genötıigt, tolgendes bemerken: des Beispiel Aufschlufß In diesem Fall sah sıch der
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